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Suchaktion mit
dem Hubschrauber

Braunau. Eine psychisch be-
einträchtigte 39-Jährige aus Brau-
nau wurde vermisst. Sie verließ
am Dienstag gegen 22 Uhr ihre
Wohnung. Aufgrund des Gesund-
heitszustandes der Frau erstattete
der Vater umgehend Anzeige bei
der Polizei. Daraufhin wurde eine
lokale Suchaktion unter Einbin-
dung der Stadtpolizei mit drei
Streifen und einer Doppelhunde-
streife gestartet, die ohne Erfolg
blieb.

In weiterer Folge wurde die Un-
terstützung durch einen Hub-
schrauber angefordert, welcher
von der Flugeinsatzstelle in Kla-
genfurt startete. Nach einer etwa
zehnminütigen Suche über dem
Einsatzgebiet gelang es der Hub-
schrauberbesatzung um Mitter-
nacht, die Frau aufzuspüren und
die eingesetzten Bodenkräfte zu

ihr heranzuführen. Die Frau
stimmte nach der Auffindung ei-
ner stationären Behandlung in ei-
ner Klinik freiwillig zu. − red

Verkehrsunfall: Fahrer
war betrunken

Simbach. Ein 21-Jähriger aus
dem Stadtbereich hat alkoholi-
siert einen Unfall verursacht. Er
fuhr mit seinem Auto am Dienstag
gegen 4.10 Uhr früh von Obersim-
bach kommend in Richtung Dr.-
Josef-Weigl-Straße. Dort stieß er
gegen die Hauswand eines gegen-
überliegenden Lokals. Bei der Un-
fallaufnahme stellten die Polizei-
beamten beim Fahrer eine deutli-
che Alkoholfahne fest. Ein Alko-
holtest erbrachte einen Wert von
mehr als 1,0 Promille. Deshalb
wurde eine Blutentnahme ange-
ordnet und der Führerschein si-
chergestellt. Der Schaden am Pkw
und an der Hausmauer wird auf

ca. 11 000 Euro geschätzt. Ermitt-
lungen wegen Gefährdung des
Straßenverkehrs wurden aufge-
nommen. − red

Grünes Fahrrad
wurde gestohlen

Kirchdorf. Bereits am vergan-
genen Sonntag, vormittags, wurde
aus einem Carport in der Inntal-
straße ein grünes Fahrrad der
Marke Bulls entwendet. Hinweise
zum Verbleib des Rades bitte an
die Polizei Simbach unter "
08571/91390. − red

Ohne Fahrerlaubnis
mit Roller unterwegs

Tann. Ein Mann ist ohne Füh-
rerschein mit seinem Roller gefah-
ren. Erwischt hat ihn dabei eine
Streife der Polizei Simbach, die
ihn am Mittwoch um 22.10 Uhr in
der Bachstraße kontrollierte. Der

16-Jährige konnte nur eine Mofa-
Prüfbescheinigung vorzeigen,
sein Fahrzeug war aber ein führer-
scheinpflichtiges Kleinkraftrad.
Er hatte es gekauft und nicht dros-
seln lassen. Gegen ihn wird des-
halb Anzeige erstattet. − red

Verkehrszeichen bei
Unfall beschädigt

Wittibreut. Ein beschädigtes
Verkehrszeichen deutet auf einen
Unfall hin, der sich vermutlich
zwischen Montag und Donners-
tag ereignet hat. Ein Unbekannter
fuhr auf der Kreisstraße 4 von Wit-
tibreut in Richtung Simbach. Bei
Rampelhub kam er in einer
Rechtskurve nach links von der
Fahrbahn ab, überfuhr ein Ver-
kehrszeichen und einen Leitpfos-
ten und kam in einem Feld zum
Stehen. Aufgrund von Reifenspu-
ren ist anzunehmen, dass sich der
Fahrer von einem Traktor auf die

AUS DEM POLIZEIBERICHT
Straße ziehen ließ. An der Unfall-
stelle blieben Fahrzeugteile eines
blauen Fahrzeugs zurück. Hin-
weise an die Polizei Simbach un-
ter " 08571/91390. − red

Unfallhergang nur
schwer zu klären

Simbach. Eine Frau wurde
möglicherweise von einem Auto-
fahrer angefahren und leicht ver-
letzt. Am Donnerstag um 11.30
Uhr fand man die 68-Jährige auf
der Moosecker Straße, kurz nach
dem Fußgängerüberweg, verletzt
beim ehemaligen Autohaus Neuss
liegend. Ihr Rollator stand auf
dem Gehweg. In einer Entfernung
von ca. 100 Metern war der Mer-
cedes eines 87-jährigen Mannes
abgestellt. Das Auto wies Spuren
einer Berührung mit dem Rollator
und der Kleidung der Frau auf.
Zum Unfallhergang gibt es völlig
widersprüchliche Angaben des

Mannes und der Frau. Zeugen, die
den Unfall beobachtet haben, sol-
len sich bei der Polizei unter "
08571/91390 melden. − red

Unfallflucht durch
einen Radfahrer

Kirchdorf. Die Polizei sucht ei-
nen Radfahrer, der einen Unfall
verursacht hat und dann geflüch-
tet ist. Am 27. Oktober um 6 Uhr
früh ging ein 44-jähriger Mann in
der Königsdobler Straße zu sei-
nem geparkten Auto. Als er die
Fahrertür öffnete, wurde er von ei-
nem Radler, der ohne Licht unter-
wegs war, angefahren. Beide Per-
sonen stürzten. Der Radfahrer
stand sofort auf und fuhr weiter.
Er war mit einer blauen Jacke be-
kleidet und trug eine rote Mütze.
Der angefahrene Mann wurde
leicht verletzt. Hinweise an die
Polizei Simbach unter "
08571/91390. − red

Von Johannes Schaffarczyk

Kirchdorf. Allerheiligen zählt
neben Weihnachten, Ostern,
Pfingsten, Christi Himmelfahrt
oder Fronleichnam zu den Hoch-
festen im Jahreskalender der ka-
tholischen Kirche.

Der uralte Brauch des Totenge-
denkens und der Gräbersegnung
auf den Friedhöfen ist Ausdruck
von christlicher Gesinnung. Die
Menschen feiern Allerheiligen als
Fest der Liebe, der Erinnerung an
die Vorfahren und der Hoffnung
auf die Gnade Gottes in der Ewig-
keit. Es war berührend, wenn man
die Tausenden von Menschen auf
dem Kirchdorfer Friedhof sah,
wie sie still in sich gekehrt vor den
Gräbern ihrer Angehörigen stan-
den und der kirchlichen Zeremo-
nie folgten.

Ein hochbetagter Kirchdorfer
meinte, er habe noch nie so viele
Leute wie in diesem Jahr an Aller-
heiligen auf dem Friedhof gese-
hen.

Die kirchliche Feier wurde mit
einem ausdrucksstarken Hymnus
der Kirchdorfer Musikanten unter
der Leitung von Günter Heindl-
meier eingeleitet. Pfarrer János
Kovács zitierte einen Vers aus
dem Buch der Psalmen, in dem es
heißt: „Herr, lehre uns zu beden-
ken, dass wir sterben müssen, da-
mit wir klug werden in der Füh-
rung unseres Lebens.“ Auf dieser
Welt würden wir nämlich nicht

unseren Frieden und unser Glück
finden. Was wir als Christen er-
hoffen dürfen, habe der Apostel
Paulus in seinem ersten Brief an
die Thessaloniker eröffnet. „Weil
Jesus für uns gestorben und aufer-

standen ist, wird Gott durch Jesus
auch die Verstorbenen, die an ihn
glauben, zur Herrlichkeit führen.“
Dort werde es, so Kovács, keinen
Schmerz, kein Leid, keine Not,
keine Angst mehr geben. Den

Trauernden sagte der Geistliche:
„Lasst uns nicht daran denken,
was wir verloren haben, sondern
an das, was unsere lieben Verstor-
benen im Reich Gottes gefunden
haben. Dass sie ihr Ziel, das wir
Christen anstreben, erreicht ha-
ben, darüber wollen wir uns freu-
en.“

Pfarrer Kovács ging dann mit
seinen Ministranten zur Gräber-
segnung. Währenddessen las
Pfarrgemeinderatsvorsitzender
Christoph Strohhammer im
Wechsel mit den Kirchdorfer Mu-
sikanten, die Choräle und Kir-
chenlieder spielten, Texte aus der
Heiligen Schrift vor. Nach dem
Rundgang ertönte die Totenglo-
cke, wahrend Strohhammer die
Namen der 31 Verstorbenen die-
ses Jahres vorlas, darunter 19
Frauen und ein neugeborenes
Kind.

Anschließend betete die gesam-
te Friedhofsgemeinschaft ein „Va-
ter unser“ für alle Verstorbenen
und „die erste Person aus unserer
Mitte, die die Erde verlassen
wird“. Mit dem Choral „Näher
mein Gott zu dir“ endete die drei-
viertelstündige Allerheiligen-Ze-
remonie.

Ähnliche Totengedenkfeiern
mit Pfarrer Kovács fanden in den
übrigen Kirchengemeinden des
Pfarrverbandes Kirchdorf statt: in
der Pfarrei St. Bartholomäus in
Julbach und in der Kuratiekirche
St. Jakobus d. Ä. in Seibersdorf.

Totengedenken und Gräbersegnung in Kirchdorf – Sehr viele Menschen auf dem Friedhof

Fest der Liebe und Erinnerung

Frauenbund-Ausflug nach Wasserburg

Ering. Seinen jährlichen Ausflug hat der Frauenbund Ering-Münch-
ham vor Kurzem unternommen. Erstes Ziel der Fahrt war Kloster Attel
in Wasserburg am Inn. Die kleine Reisegruppe besichtigte die Kirche
St. Michael des Klosters und erfuhr bei der Führung allerlei Wissens-
wertes. In den ehemaligen Benediktiner-Klostergebäuden befinden
sich jetzt Behindertenwerkstätten und betreute Wohngruppen. Zur
Stärkung ging es in die Klosterschänke zum Mittagessen. Danach wur-
de das zweite Ziel des Tages angesteuert, nämlich der Moyerhof in
Aschau. Dort gab der Hausherr einen kurzen Einblick über den Werde-
gang des Hofes. Eine Gartenanlage (Foto) mit Hofladen und Café lu-
den ein zum Verweilen und Schmökern. Nach Kaffee und Kuchen ka-
men fast alle der Gruppe am Schluss mit einer kleinen oder größeren
Errungenschaft aus dem Hofladen zum Bus zurück. − red/Foto: red

Die Schulzeit verbindet noch immer

Ering. Alle fünf Jahre trifft sich der Schülerjahrgang 1952/53 der Erin-
ger Grundschule zu einem geselligen Wiedersehen. Und auch heuer
waren wieder 14 „Ehemalige“ der Einladung gefolgt, darunter auch Dr.
Max Peh und die damalige Handarbeitslehrerin Rita Allesch, die heute
in Simbach lebt. Natürlich gab es wieder viel zu berichten und erzählen
aus längst vergangenen Zeiten. Mit einem Abendessen und einem
Rundgang durch Ering verabschiedeten sich die Teilnehmer und alle
waren sich einig: „In fünf Jahren samma wieder do.“ − red/Foto: red

Markus Eigner gewinnt SPD-Schafkopfturnier

GEHÖRT – GESEHEN – NOTIERT

Kirchdorf. Der SPD-Ortsverband Kirchdorf-Julbach richtete wie im-
mer am Tag vor Allerheiligen im Inntalhof ein Schafkopfturnier aus. 64
Kartler fanden sich ein, um Gewinne zu erspielen. Auch sieben Frauen
machten mit, konnten sich aber nicht im Vorderfeld platzieren. Die Or-
ganisatoren Stefan Striegl (2. v. re.) und Hans-Peter Brodschelm (re.)
sorgten für einen reibungslosen Ablauf des Turniers und eine schnelle
Auswertung der Ergebnisse. Gewonnen hat mit 110 Punkten Markus
Eigner (3. v. li.) aus Kirchdorf, Platz 2 belegte Franz Joachimbauer (2.
v. li.) aus Gumpersdorf mit 96 Punkten. Mit 81 Punkten „erspielte“ sich
Alois Moick (4. v. li.) aus Buch Rang Drei. Den Trostpreis, eine von Wir-
tin Dagmar Waldemer gestiftete Brotzeit, ging an Franz Riener (3. v. re.)
als Vorletzten mit 85 Minuspunkten. Mit auf dem Foto: SPD-Ortsvor-
sitzender Peter Hitzenauer (li.). − jä/Foto: SPD

Simbach. Wie im Jahr 2016, so
gingen auch diesmal lediglich fünf
Mannschaften in der eigenen
Sporthalle an den Start, um den
47. Vereinsmeister des EC Irging-
Simbach im Stockschießen zu er-
mitteln.

Wehmütig dachte man an die
Zeiten zurück, als es zum Beispiel
1982 mit 15 Mannschaften einen
Rekord gab und auch in den Fol-
gejahren 1983 bis 1985 gleich 14
Teams um die Vereinskrone spiel-
ten. Aber mittlerweile kann man
auch die sogenannten Hobbyspie-
ler kaum noch an den Start zu be-
wegen.

So wurden diesmal die Damen
in den jeweiligen Mannschaften
gesetzt und die übrigen Spieler da-
zu gelost. Sieger und Vereinsmeis-
ter 2017 wurde das Team „Marie
Spielbauer“ mit den Spielern Tho-
mas Wallner, Andreas Obermaier
und Heinz Andorfer (6:2 Pkt. und
Note 2.900).

Auf Platz 2 folgte mit ebenfalls
6:2 Punkten und der Note 1.652
das Team „Maria Auer“ mit Albert
Spielbauer, Christian Hofmann
und Stefan Wallner. Platz 3 beleg-

te mit 4:4 die Mannschaft „Traudl
Bauer“ mit Stefan Spielbauer, Jo-
sef Schacherbauer und Peter
Spielbauer. Auch über Platz 4 und
5 musste letztendlich die Note
entscheiden, da diese Mannschaf-
ten je 2:6 Punkte erzielten. Mit der
Note 0.506 kam „Hildegard Spiel-
bauer“ mit Rosmarie und Rudi
Ostwinkel sowie Bertl Gschöde-
rer auf Platz 4, gefolgt von „Chris-
tina Spielbauer-Hofbauer“ mit
Leon Maier, Heinrich Neubauer
und Jupp Spielbauer, die eine No-
te von 0.493 erzielten. Vereins-
meister im Zielwettbewerb bei

den Herren wurde Johann Spate-
neder sen. mit 266 Punkten. Platz
2 holte sich Thomas Wallner (252)
vor Stefan Wallner (249). Auf den
Plätzen ab 4 folgten: Johann Spa-
teneder jun., Stefan Spielbauer,
Heini Neubauer und Sebastian
Schmid.

Nachdem man nach wie vor
über kein Vereinslokal verfügt,
musste man zur Siegerehrung auf
das Salettl an der Sporthalle aus-
weichen. Hier begrüßte der Vor-
sitzende Karl Schwinghammer
die Teilnehmer und ein paar Fans.
Auch er war etwas enttäuscht

über die „magere“ Teilnahme. Aus
der Hand des 2. Vorsitzenden Ru-
di Ostwinkel erhielten die Mann-
schaften auf den Plätzen 1 bis 3 je-
weils die Medaillen in Gold, Sil-
ber und Bronze und die Plätze 4
bis 5 wurden mit „Flüssigem“ ver-
wöhnt.

Beim Zielwettbewerb wurden
ebenfalls die Plätze 1 bis 3 mit den
Ehrennadeln in Gold, Silber und
Bronze ausgezeichnet.

Dann kam Schwinghammer
noch auf die bevorstehende Jah-
resversammlung im „Gasthaus
Göttler“ zu sprechen. − red

EC-Teammeisterschaft in der eigenen Halle

Pfarrer János Kovács segnet die Gräber auf dem Kirchdorfer Friedhof.

Die Kirchdorfer Musikanten unter der Leitung von Günter Heindlmeier
gaben der Totengedenkfeier einen würdigen Rahmen. − Fotos: jos

Die Sieger der Mannschaftsmeisterschaft: (v. li.) Christian Hofmann, Albert Spielbauer, Stefan Wallner (ver-
deckt) und Maria Auer mit Platz 2, Andreas Obermaier, Marie Spielbauer und Thomas Wallner mit Platz 1 und
Stefan Spielbauer, Traudl Bauer, Peter Spielbauer und Josef Schacherbau mit Platz 3. − Foto: EC
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